
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

1. Die Viehzählung vom 3. Dezember 1890

urn:nbn:de:bsz:31-218294

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-218294


im

ih
en

der

on

Je⸗
der

die

8

ên

im

Mz

1 $

en,
cht
jez
die
ur
en

Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

Band VIN . Jahrgang 1891 , Nr . 4.

Inhalt : 1. Die Viehzählung vom $. Dezember 1890 . 2. Die Farrenhaltung im Jahre 1890 . 3. Die
Viehſeuchen im Jahre 1890 . 4. Ergebniſſe der Fleiſchbeſchau im Jahre 1890 .

1. Die Viehzählung vom 3. Dezembet 1890 .

Am 3. Dezember 1890 hat in Baden die regelmäßige jährliche Viehzählung ſtattgefunden ,
es iſt dies die 26 . in ununterbrochener Jahresfolge vorgenommene Aufnahme der Viehbeſtände .

Deren Ergebniſſe für Amtsbezirke und Kreiſe finden im ſtatiſtiſchen Jahrbuch Aufnahme ; im Fol —
genden ſind die hauptſächlichen Geſammtzahlen im Vergleich mit denjenigen früherer Jahre aufgeführt .

Am 3. Dezember 1890 gab es in Baden 67423 Pferde ( Darunter 3 043 Militärpferde ) ,
85 Eſel und Mauleſel , 612 892 Stück Rindvieh , 94 914 Schafe , 384 460 Schweine , 103 154
Biegen, 80 729 Bienenſtöcke und 1923 944 Stück Federvieh.

Die Hunde werden durch die alljährlich der Hundeſteuer wegen ſtattfindenden Hunde⸗
muſterungen ermittelt ; im Jahre 1890 betrug ihre Zahl 32 129 .

Im abgelaufenen Jahrzehnt bewegten ſich die Ziffern in folgender Weiſe :

Pferde Zu⸗ und Ab⸗ Militär⸗ Zu⸗ und Ab⸗ Rindvieh Zuz und Mba( ohne Militär⸗ nahme gegen pferde nahme gegen nahme gegen .pferde) das Vorjahr in 0 / das Votfahr in 0 % das Vorjahr in 0/0
1881, 8 . Dez. 64 446 — 602 — 0,9 3 ann 58 : 597351 " 38 129 — 5,21889 10. Jan . 63 187 — 1256 gjo 340 25s 35593526. — 3828 — 0,51883 3. Dez . 63 991 ＋ 804 + 183 83253 — ` 167 X 609426 15900 - + 2,61884 64402 +. 411. + 06 SR O E 629724 + 20 298 + 321885 830. Nov. 64454 H- 52. - + 01 8 t64 — 18 r 630423 + 699 + 01
1886' 8. Drz 64984 $. 530. + 08 SA0 e 6388 902 LOTT18 % AOE 65 195 . 141 opii 32 2 C641907 . ＋ 2 405 ＋ 0 ,LORRI 64515 — 610o — 0,9 3261 + 49 607180 —34 127 — 5,61889 „ 64344 — 171 — 0½3 8637 376593 696 —13 484 — 2,31800 „ 64˙380 36 J 07 3046 — 593 6̃612 892 J19 196 ＋ 3½2

Schaſe Schweine Biegen
1881 J3. Del . 124137 — Fag i003 368949 : ＋ 6482 i AAL7 92094 482 0,5
1883 10. Jan . 125. 181 ＋ 1044 + 0,8 29x001 i

72 948 ii g 90 782 s 1312 4k l,41883 3. Dez. 129 338 - + 4157 ＋ 3,3 870589 +- 79588 - +21,5 96 982 ＋ 6200 - + 6,4
1884 " 132190 ＋ 2852 J 2½2 393 244 ＋ 22 655 + 58 103864 6 382 ＋ 6,21885 30. Nov . 133 748 ＋ 1656 ＋L 1,2 881 664 — 11580 — 8,0 105050 ＋ 1666 ＋ 161886 3. Dez. 123 615 —10 133 — 7½6 372 796 — 6 866. — 2,½ 104801 — 249 — 0/2
1381 " F14 857 o . 708; —. 7,1 406 978 ＋ 84162 e 9,2 108 425 — 1370H 1,318 % , 1506 45 — 54 — 8 330958 — 67 020 I19, , 98397 Y5038 — 5,11889 „ 97200 — 9 0 —. 9,3 300597 — 30 961 —131 956390 — 2758 — 291890. ciod DAONA ogat ) 684460 J3660 27,9 103 154 ＋ 7515 F 79

ji Bienenſtöcke Federvieh Hunde
81 . 3 , Dez. 68 428. ＋11971 + 21,2 1828 658 ＋ 40 506 ＋ 26 22 651 — 307 — 155i 10. Jan . 60 785 —7646 —11,2 1722252 —106 406 t 5586 22 816 - 4 165 H> . 7

1884
3. Dez. 62 560 P 1770 4 2e " 1815502 H- 93250 . 4 51. 28019 +- 203 + 0,9

1885 30. 15 660 ~- 13 100 44- 170" 1871 888 H bossi ＋L 8,0 241385 + i116 - H 4,8
1886 9. Nov. 89 007 18347 16,01 900519 ) H 28 ' 086 = 1,8 1 25612 ＋ 1477 + 6,1
1887

3. Dez. 84,203 = 4804 , — 5,7.) 1,943826 ; - + 43 807 JT 22 27171 ＋ 1559 H 6
1888

" 85 581l ＋ 1376 ＋ 1/6 1935076 — 8 250 — 0,4 28803 . ＋ 1132 ＋ 4,2
1880

" 85417 —. 164 — 0,2 1856755 . — 78321 — 4,0 29675 + 1372 + 48
1899. . ” 131193 - ega gad —15 % 1847 258 Liig dor Lios " 31267 E 1 692 - h 5a80. 729. =+ m 56n 410,8 ib 928 944 ＋ 76 686 ＋ ½ 32 129 862 ＋ 2,8

Die Viehbeſtände haben hiernach von 1889 auf 1890 im Allgemeinen zugenommen ; auch
5 den Anfangsjahren der zehnjährigen Periode weiſen ſie — mit Ausnahme der Pferde undafe = größere Zahlen auf .
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Die einzelnen Viehgattungen ſetzten ſich im Jahr 1890 im Vergleich zu den Jahren 1881

und 1889 in folgender Weiſe zuſammen :

mehr oder mehr oder mehr oder mehr oder

weniger weniger weniger weniger

3 1889 81 1589 188
Pferde überhaupt Cohne

APIE ARUTA
bet der Herbftbeftelung anz

1e Wn

Mitttärpferde ) . . . 64380 P 36 — 66l geſpannte Thiere 239 749 — 467 ＋10862
Kühe . . . 193577 e 90. 415876

Pferde über 3 Jahre alt . 58 858 ＋E 929 4 3589 Ochſen PON ARa TERV SS BiA
darunter Hengſte . . 737 — 44 — 436

insbeſ. Zuchthengſte 60 — 13 — 47 [Schofe überhaupft . . . 94914 — 2292 —29229

Stuten . . 28087 + 485 + 1460 H ] r T 1766 4 94 — 568

Wallachen . . 30 034 . 488 ＋ 2565] Gimmel isisi air 20 : 202 — 6282 —13334

y & iy 96 Mutterſchafe . . . 39 119 ＋ 3848 — 5112
Pferde ? 5522 — 893 —3655 99 Qe cPferde a w

peper 1 ak 207 7 616 Jährlinge und Làmmer 83827 + 548 —10209

2jáhrige n. 1204 — 105 — 577 | . Sdweine überpanpt . - i . 384 460 - - 83863: - +20511
Ijährigge . 1201 — 199 — 1007 € ber 3157 217 184
jährige 1488 — 382 — LABi aA tigi B Dgs neniPOREO E Y Mutterſchweine . . 37464 - 10192 - + 5778

GIA” PBID VIOD . FON, ALa dktTeg ſonſt . Schweine üb. 1Jahr 86112 + 2622 —14995

Mauleſel E gIyG SUL iriser g Ráufer s Doe 265848 54829 ; 20844
i

Ferkel . . . 42879 416003 ＋ 8705

Rindvieh überhaupft . . 612892 - 19196 +15541
über 1½ Jahr alt . 423 019 — 1781 — 957 f Btegen überhaupt . . ~ 103154 + 7515 ＋12860
darunter Farren . . 4840 — 38 — 20 Böckee 2211 ＋ 367 ＋ 107

Kühe . . . 328387 + 1028 — 396] Gaiſen . . . 95894 ＋ 6012 ＋12420
Kalbinnen . 39 732 — 1258 ＋ 4515 UREE uraa Hoiaeti 5049 + 1186 . 4 - 3833

Ofen . . 50060 — 1554 — 5056

j Bienenftöde überhaupt ~- 80 729 + 7536 + 12801

im Alter yon 3 Monaten ; gewöhnliche . . . 37738 ＋ 2105 —12082
bis 1½ Jahre . . . 148 821 + 16249 -+- 9473 | mit bewegi . Einrichtung 42 991 ＋ 5431 424383
tarunter Farren o - 8764 + 725 + 450

Kalbinnen . . . .96 439 ＋ 9336 ＋ 7013, Federvieh überhaupt: : 19238944 . - 476686 - 95286
Stiere Gunge Ochſen ) 48 618 - + 6188 ＋ 2010 Ganſe . . . . 144518 ＋14141 —19020

Enten . 56 682 5291 — 4167
Kälber unter 3 Monate 41052 - + 4728 + 7025 Tauben . . . 165 401 +- 4782 + 4023

insbeſondere Hühner . . . . 1555710 + 52265 + 115008
Sprungfarren . . 5054 — 49 — 25 ] welſche Hühner . 1683 P＋ 207 — - 608
ſprungfähigeKalbinnen 61359 — 2644 ＋ 5909

Im Allgemeinen zeigt ſich bei den Unterarten eine ähnliche Bewegung wie bei den Gattungen .
Im Einzelnen wird hervorgehoben :

Die Pferde nehmen ſeit mehr als zwei Jahrzehnten an Geſammtzahl ab ; die Abnahme
trifft aber lediglich die unter 4jährigen Thiere , während die über 3jährigen Thiere an Zahl zunehmen ,

immerhin unter Abnahme der Zuchthengſte . Die Verminderung der Militärpferde rührt daher , daß
das 3. badiſche Dragonerregiment von Mannheim nach Mülhauſen ( Elſaß ) verlegt wurde .

Die Größe des Rindviehbeſtandes hält ſich im Ganzen von Jahr zu Jahr auf gleicher

Höhe ; jedoch unter größeren oder geringeren Schwankungen in der Geſammtzahl und in der Zahl
der Unterarten . Dabei finden ſtarke Verſchiebungen unter den Raſſen und Schlägen ſtatt . Im

Jahre 1890 waren der Farbe nach 430 730 Stück Rindvieh ( 70,3 9j ) roth - oder gelbſcheckig ,
95426 ( 15,6 ) einfarbig rothbraun oder rothgelb , 26570 ( 4 , ½) einfarbig ſchwarz oder

ſchwarzſcheckig, 28 471 ( 4,6/ ) ſchwarzbraun oder grauhellrückig und 31695 ( 5½ 9½%) von ſon⸗

ſtiger Farbe . Im Jahre 1889 machte die erſte Farbenklaſſe ( Simmenthaler Schlag und Kreuzung )

69,40 %, die übrigen Klaſſen dagegen 15,9 , 4,6 , 4,3 und 5,3 % aug ; im Jahre 1881 waren die

Verhältniſſe 59,6 , 20,4 %, 7,2 or 6,7 / und 6,1/ . Der Simmenthaler Schlag breitet ſich

jomit anf Koſten aller übrigen Raſſe und Schläge fortwährend aus .

Die Schafbeſtände befinden ſich ſeit längerer Zeit im Rückgange , ſowohl im Groß - wie

auch im Einzel - und Kleinbeſitz . Im Jahre 1890 ging letzterer gegen das Vorjahr von 32 954

auf 31343 , erſterer von 64 252 auf 63 571 zurück , die Zahl der Herden von 325 auf 322 .

Die Schweinezahl hält ſich durch ſtarle jährliche Schwankungen ( wie das Jahr 1890

eine ſolche im zunehmenden Sinne zeigt) im Ganzen ziemlich auf gleicher Höhe ; die Ziegenzahl ,
welche ſeit 1886 in ſtetiger Abnahme begriffen war , weiſt diesmal aber eine bedeutende Zunahme auf .

Die Zahl der Bienenſtöcke unterliegt ſtarken Schwankungen unter anhaltender Zunahme
des Antheils der Stöcke mit beweglicher Einrichtung . Während es im Jahre 1868 7159 Stöcke
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Nr . 4. 35

mit beweglicher und 76 716 mit gewöhnlicher Einrichtung gab, übertrifft ſeit 1889 die Zahl der
erſteren diejenige der letzteren , 1890 um 5253 .

Vom Federvieh halten die Hühner und Tauben im Allgemeinen eine ſteigende Richtung
ein, während die übrigen Arten eher zur Abnahme neigen . Das Jahr 1890 weiſt für alle Arten ,
zum Theil erhebliche , Zunahmen auf .

Von den 32 129 Hunden des Jahres 1890 waren 23892 männlich und 8 237 weiblich
und famen 9016 auf die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohner ( davon 6868 männlich und
2 148 ober 23,8 0) weiblich) und 23 113 auf die übrigen Gemeinden ( davon 17024 männlich
und 6089 ober 26,5 % weiblich “) . Gegen 1889 haben die Hunde um 862 prer 2,8 9 zu⸗
genommen , in den Gemeinden der erſten Art um 388 oder 4,5 / , in den übrigen unt 474 oder 2,1 o .

Von 1876 bis 1882 nahmen die Hunde infolge der Steuererhöhung auf die gegenwärtigen
Sätze ab, ſeit 1882 findet eine Wiederzunahme ſtatt und iſt der Stand vom Jahre 1876 ( 27664 )
bereits bedeutend überholt ( 1890 um 4465 oder LBAN

Die folgenden Ueberſichten ſtellen die relative Häufigkeit des Viehes oder das Maaß der Ver —
ſorgung der Landwirthſchaft und der Bevölkerung mit Vieh , ſowie den Ausfall der Futtererndten ,
welcher neben dem ſonſtigen Erndteausfall und den Witterungs - , Preis - , Verkehrs - und ökonomiſchen
Verhältniſſen die Viehzahlen weſentlich beeinflußt , für die Jahre der erſten Viehzählung von 1855
und der Volks⸗ und Viehzählung von 1867 , ſowie für die einzelnen Jahre 1878 bis 1890 dar .
( Vegen der Bedeutung der Erndtewerthziffern der 9ſtelligen Skala vergl . die Mittheilung über
den Erndteausfall in Nr . 2 des gegenwärtigen Jahrgangs 1891 ) .

Sm Jahre | 1855 | 1867 | 1878 - | 1879 | 1880 | 1881 | 1882 | . 1883 | 1884 | 1885 | , 1886 | 1887 | 1888 | 1889] . 1890

famen auf 100 Hettar :
Pferde 8, ] 9,2 ) 2 8,2 8,8 70% 8,1½ 8,0½ 8 8 8 7,0 7,2½ 79Rindvieh . 70,o0 [ 729| . 77,7 78,675,1 75,2 70,5 72,6 752 75,8 76,5 79,9 74,11 71,0): 78,3Schafe . . 19,5 20,9] 16,5! 15. 9] 148 ) 14' s] 14,9] 15,4| 15,8| 16,0 ] 14,8| . 143| 18,0, 11,8) 11,3
Schweine | 29,5] 40,8] 43,4] 398 | 35 ' 6 43,40 34,60 441 47. 0 45,6 ] 44,6) 50,7) 41,5] 35,9] 46,0
Blegen s lf 08 afo 7 ofh10,7 108l t00 110l 108i Ttek 123 1260 12,60 12,9 120 ) 11;4| 12,3
Hieneuſtöcke . ] 5,9l 10,4]. 85| 781 67l- 8a } T Tial: 91l 10,80 10,10 10,20/ 10 ; 88l: 9,7Federvieh . .] —189,6 200 , 211,0/212,0 218,1 204,6 216,3] 223,6 227,1/282,8| 241,0 226,1 |221,0] 280,0

I
kamen auf 100 Einwohner :

Rletde5, % apnd aaa aay Aag aiao 40 40l 40 “ 89/86 “ 35Rindvieh 444 424| 42,0 44,10 40,2] 37,9] 37 . 5 39,4 89,5! 39,4 39,6 39 5 37,1 36,1 37,0Schafe . . 124 12 2 8,98,6 .0] 79/ 7 . 8,0866 8,4 7 754 6,5/5,9 ] 5,7Schweine | 18,71, 23,7) . 23,6 ) 21,3] 19. 1 28,1/ 18,4]: 23,31 24; | :: 23,8] 23,1 ] - . 25,1 | 20; | ; 18,8. 28,2
Stegen Lp Si Aal 58 080e 5,8] 5,7 6,1 6,5 6,6 6,5f 6,4] 6,o ] 5,8] 6,2Blenenſtöcke . ] 3,7 60| 40) 39 80) - AaB 82i ] sA Bek Bal 8,8) 289] 44] . 140
Gebervieh | — | 110,0 120,4 418,2/113,8F116,0 | 108. 8] 1148 | 117 4 148 . 211205 1193 | 113611122 ) 116' 1Vansi N 2a i e 1,5 tote PA NASA A T Aek SL,a - 1k -Lel 1,9) 1o

I
war die Werthziffer ber Futtererndte ” ®) : ;

DA a S T graal Sa TA AT DaB o2
In der erſten Ueberſicht ſpricht ſich die ſchon hervorgehobene , ſeit kürzerer oder längerer Zeit

andauernde Bewegung der Viehbeſtände aus , da die in Vergleichung gezogene landwirthſchaftliche
Kläche in der Beobachtungszeit erhebliche Aenderungen nicht erfahrenhat; in der zweiten Ueberſicht
$ lene Bewegung durch die Vergleichung mit der wachſenden Bevölkerungszahl verdunkelt; ſie läßt

Agegen erkennen, wie die Verſorgung der Bevölkerung mit Vieh ſich verändert hat und wie einzelne
deas infolge abſoluter Verminderung oder ungenügender Vermehrung mit der zunehmenden Be —

erft
reng nichtSchritt gehalten , einzelne etwa in gleicem Maße zugenommen haben. Zu denerſteren gehören die Pferde , Schafe und das Rindvieh , ſowie die Hunde , zu den letzteren die Schweine ,

mae ementi und das Federvieh. Im Ganzen ſtellt ſich eine Abnahme der relativenVieh⸗
D N dieſelbe findet darin ein Gegengewicht, daß im Allgemeinen die Güte des Viehes ſich

tereſſe ii an da indeſſen fraglich breitt; ob dieſe Ausgleichung eine vollſtändige iſt , ſo wird im In⸗
1

r Landwirthſchaft und der Volksvermehrung die Beobachtung der Bewegung der Viehbeſtände
wie

vor empfohlen.
*

F EONAi \8 für tin Jn
ten Gemeinden von mer ars 4000 Einwobner beträgt die Hundeſteuer jährlich 16 ½, in den übrigen Gemeinden9 B unter 6 Woden alte Hunde ſind ſteuerfrei und werden nicht angemeldet bezw. gehit . Sa Haunb diejenigen ſolche find Hier Ziffern eingeſetzt, welche ſich ergeben, wenn die Erndiewerthe für Wieſen und Futterkräuter einerſeitsgen für Futterhackfrüchte anderſeits in dem Verhältniß von 4 zu 1 vereinigt werden.
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